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Gemeinden

St. Laurentius: 19 Uhr, Pflegende
Angehörige, Besprechungsraum St.
Vinzenz Vorsterhausen.

Rat und Hilfe

Kreuzbund-Gruppe II: 18 bis 20
Uhr Treffen für Alkohol- und Medi-
kamentenabhängige und Angehöri-
ge, Gemeindehaus der Christuskir-
che, Infos unter 46 12 90.
Guttempler: 19 Uhr, Gesprächs-
gruppe für Suchtkranke und deren
Angehörige, Altentages-/Begeg-
nungsstätte, An der Johanneskirche
22; Kontakt 2 68 23 oder 1 28 63.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

Ladendieb stiehlt
Kunden-Geldbörse

83-Jährige beraubt / Fahndung nach dem Täter
HAMM-WESTEN � Opfer eines
Taschendiebes ist eine 83-Jäh-
rige am Freitag gegen 16.30
Uhr bei einem Discounter an
der Lohauserholzstraße ge-
worden. Während sie an der
Kasse wartete, stand ein
Mann ungewöhnlich nah hin-
ter ihr. Als die Seniorin be-
zahlen wollte, fehlte ihr rotes
Lederportemonnaie aus der
Handtasche und der Unbe-
kannte ging plötzlich wieder
in den Verkaufsraum.

Er ist etwa 40 Jahre alt, un-
gefähr 1,78 Meter groß und
hat eine normale Figur. Sein
Gesicht ist schmal, er sprach
Deutsch. Vor einiger Zeit hat-
te der Verdächtige die Frau

bereits im Einkaufszentrum
an der Wilhelmstraße ange-
sprochen und ihr Hilfe beim
Einkauf angeboten. Das hatte
die 83-Jährige abgelehnt.

Sachdienliche Hinweise auf
den Mann nimmt die Polizei
Hamm unter der Telefon-
nummer 916-0 entgegen. Die
Polizei rät grundsätzlich,
Handtaschen verschlossen
auf der Körpervorderseite
mit sich zu tragen oder sie
sich unter den Arm zu klem-
men. Geld, Kreditkarten und
Papiere sollte man in ver-
schiedenen verschlossenen
Innentaschen der Kleidung
möglichst dicht am Körper
tragen. � WA

Unfallfahrer
flüchtet

HAMM-MITTE � Unfallflucht
beging ein bislang unbekann-
ter Autofahrer im Zeitraum
zwischen Samstag, 14 Uhr,
und Sonntag, 7.50 Uhr, auf
dem Langewanneweg. Er hat-
te einen Toyota Avensis, der
auf dem Parkstreifen gegen-
über der Mörikestraße stand,
angefahren. Anschließend
suchte er das Weite. Die Poli-
zei schätzt den Sachschaden
auf rund 2000 Euro. Sach-
dienliche Hinweise werden
erbeten an die Polizei Hamm
unter der Telefonnummer
916-0. � WA

Planspiel Börse ist kostenlos. Inte-
ressierte Lehrer, Schüler und Stu-
dierende wenden sich für weitere
Informationen und zur Anmeldung
an die Sparkasse Hamm oder
schauen im Internet unter
www.planspiel-boerse.de/
skhamm. � Foto: Wiemer

Kauf und Verkauf von Wertpapie-
ren zu steigern. Der Wettbewerb
soll vermitteln, wie Wirtschaft und
Börse funktionieren – nach dem
Prinzip „Learning by Doing“. Der
Fernseh-Beitrag wird voraussicht-
lich zum Spielstart am 1. Oktober
zu sehen sein. Die Teilnahme am

Jahrgangsstufe 11 zunächst allge-
mein über das Geschehen an der
Börse, bevor sie die Modalitäten
des Planspiels vermittelten. Das
Planspiel Börse simuliert Aktien-
handel virtuell: In zehn Wochen
versuchen die Teilnehmer, ihr fikti-
ves Kapital durch den gezielten

Ein Team des Fernsehsenders n-tv
hat gestern Vormittag im Friedrich-
List-Berufskolleg einen Beitrag für
das Magazin „Ratgeber Geld“
zum Planspiel Börse der Sparkas-
sen gedreht. Lisa Jacobs und Klaus-
Werner Klagges von der Sparkasse
Hamm informierten 24 Schüler der

List-Schüler simulieren bald Börsenspiel im TV

18 Uhr, ehe – wie der Name schon
sagt – der nächtliche Spaß um 24
Uhr wieder vorbei war. Eine Anmel-
dung war nicht erforderlich. Am
kommenden Samstag findet die Ak-
tion erneut an gleicher Stelle (Am
Ebertpark 7) statt. � Foto: Rother

Am vergangenen Wochenende hat
erneut die Aktion „Sport bis Mitter-
nacht“ der Jugendarbeit Hamm-
Westen stattgefunden. In der Sport-
halle des Elisabeth-Lüders-Berufs-
kollegs nahmen wieder viele Kinder
und Jugendliche teil. Los ging es um

Nächtlicher Spaß

schule Hamm nun am Sonntag im
Restaurant „Alte Mark“, um ge-
meinsam in Erinnerungen zu
schwelgen und sich über Neues
auszutauschen. Auch ihre Klassen-
lehrerin Mechthild Lipsmeier war

bei dem Abendessen dabei. Die
weitesten Anreisen hatten drei Da-
men aus Arnsberg, Neuss und Mün-
chen. Für die ehemalige Klassenge-
meinschaft war es ein gelungenes
Treffen. � jl/Foto: Rother

Nach ihrem Schulabschluss 1974 er-
lebten 15 ehemalige Klassenkame-
radinnen ein freudiges Wiederse-
hen. Zum 40-jährigen Geburtstag
trafen sich die ehemaligen Schüle-
rinnen der Klasse 10b der Marien-

Klassentreffen beim Abendessen
Woche auf dem Luther-Platz statt.
Im Betrieb waren kleine und große
Brettspiele, die sich die „Zukunfts-
fabrik Hamm“ ausgedacht und un-
ter der Anleitung von Ute Stefan
aufgebaut hatte. Auch schuf Stefan

die direkte Verbindung zu Da Vinci,
dessen Ideen und Skizzen sich auf
den Spielekisten befanden. Betreut
wurde das in Deutschland einmali-
ge Projekt vom Künstler Marian En-
ciu. � Foto: Wiemer

Mit dem „Lebendigen Schachspiel“
ist jetzt die Aktion „Da Vinci Spiele-
Platz“ des Fördervereins Martin-Lu-
ther-Viertel zu Ende gegangen. Die
ungewöhnliche Spiele-Aktion fand
seit Mitte April an drei Tagen pro

Abschied mit menschlichen Schachfiguren

Statut für Sonderprivilegien
Internationaler Club erhält in Kalisz Nachdruck eines historischen Dokuments

HAMM-MITTE � Auf einer unge-
wöhnlichen Reise erhielt eine
Gruppe des Internationalen
Clubs Hamm (ICH) eine außerge-
wöhnliche Anerkennung: Vom
29. August bis zum 5. September
machten 18 ICH-Mitglieder und
Freunde eine Reise unter dem
Motto „Auf den Spuren jüdi-
schen Lebens“. Diese führte die
Gruppe zu Schauplätzen des Ju-
dentums in Hamm, Breslau, Ka-
lisz und Warschau.

In der Partnerstadt Kalisz
wurden die Teilnehmer nicht
nur vom Stadtpräsidenten
empfangen, aus Respekt vor
dem Reisezweck wurde ih-
nen ein limitierter Nach-
druck des „Kaliszer Statuts“
überreicht.

„Dieses Statut ist das wich-
tigste historische Dokument
von Kalisz“, sagt Regina Schu-
macher-Goldner, die 2. ICH-
Vorsitzende. Das von Kazi-
mierz III. erlassene Statut si-
cherte den Juden, die auf-
grund der Pogrome nach dem
ersten Kreuzzug (1096-1099)
nach Polen übersiedelten,
weitgehende Sonderprivile-
gien. Das kunstvolle Statut ist
der Nachdruck eines Werks
von Arthur Szyk, einem pol-
nisch-amerikanischen Künst-
ler des 20. Jahrhunderts.

„Szyks Werk ist auch deshalb
so bedeutend, weil es ganz im
Stil des 16. Jahrhunderts er-
stellt wurde“, sagt Marlene
Rometsch, die Städtebeauf-
tragte des ICH.

Das diese Reise etwas ganz
Besonderes war, habe die
Gruppe überall gespürt. Hali-
na Marcinkowska führte die
Reisenden auf den histori-
schen jüdischen Friedhof von
Kalisz. Seit dem Krieg gibt es
dort keine jüdische Gemein-
de mehr, aber die Stadt und

die erste deutsche Reisegrup-
pe gewesen seien, die sich
mit diesem Thema befasst.
Trotz der von Deutschland ge-
lenkten Judenvernichtung in
Polen während des Zweiten
Weltkriegs sei ihnen kein
Hass begegnet. Nur Anerken-
nung und Respekt habe man
ihnen entgegengebracht.
Nun sei die Idee entstanden,
künftig eine enge Zusam-
menarbeit mit der Partner-
stadt Kalisz speziell zu die-
sem Thema zu beginnen. � pk

die Gemeinde in Breslau ver-
suchen alles, um die Stätten
der Erinnerung zu erhalten.

„In Kalisz haben einmal
30000 Juden gelebt, heute
sind es keine 30 mehr“, sagt
Schumacher-Goldner. Das
Geld fehle überall, doch mit
viel Einsatz und der Hilfe ei-
ner israelischen Stiftung sei
es inzwischen sogar gelun-
gen, eine kleine Ausstellung
auf dem Friedhofsgelände
einzurichten. Überall sei ih-
nen gesagt worden, dass sie

Regina Schumacher-Goldner (links) und Marlene Rometsch vom Internationalen Club Hamm haben in
Polen limitierte Nachdrucke historischer Urkunden erhalten. � Foto: Mroß

des Gottesdienstes. Die Predigt hielt
VdK-Diakon Martin Güttler, der in
Zusammenarbeit mit dem Sozialver-
band, Pfarrerin Astrid Taudien und
Pfarrer Dr. Tilman Walther-Sollich
den Gottesdienst organisiert hatte.
Außerdem wurde bei dem Gottes-
dienst an den Beginn des Ersten
Weltkrieges vor 100 und des Zwei-
ten vor 75 Jahren erinnert. � jl/Foto:
Zimmermann

Der ökumenische Friedensgottes-
dienst hat am Sonntag zum neunten
Mal in der Pauluskirche stattgefun-
den, um der Opfer von Krieg, Terror
und Gewalt zu gedenken.
Aufgrund aktueller kriegerischer
Auseinandersetzung im Irak, in Isra-
el, Syrien und der Ukraine und we-
gen des 13. Jahrestages der An-
schläge vom 11. September stand
das Friedensgebet im Mittelpunkt

Gedenken an die Opfer

„Echte Hammer“
auch für Babys

HAMM-MITTE � Alle „Echte
Hammer“-Produkte sind ab
sofort auch im Bürgeramt
Mitte erhältlich. Außer Kaf-
feetassen, T-Shirts, Autoauf-
klebern und Mousepads gibt
es jetzt zudem Babystrampler
der „Echte Hammer“-Kollek-
tion. Für Kinder im Alter von
drei bis 18 Monaten gibt es
drei verschiedene Größen zu
je 9,90 Euro. Alle „Echte Ham-
mer“ Produkte sind auch wei-
ter in der „Insel“ am Bahn-
hof, beim Taschendepot auf
dem Wochenmarkt und im
Onlineshop der Stadt
(www.hammshop.de) erhält-
lich. Weitere Informationen
unter www.echte-ham-
mer.de. oder im Bürgeramt
Mitte, Caldenhofer Weg 2.
� WA

Angst vor
Kurt Goldstein?

HAMM-MITTE � „Wer hat
Angst vor Kurt Goldstein?“,
fragt die Vereinigung der Ver-
folgten des Naziregimes –
Bund der Antifaschistinnen
und Antifaschisten VVN-BdA
Hamm“. Sie bedauert, dass
die Bezirksvertretung Hamm-
Mitte die Umbenennung der
Straße „Am Stadtbad“ in
„Kurt-Goldstein-Straße“ – ein
Antrag der Linken – ohne
Aussprache abgelehnt hat.
Damit habe man die Chance
vertan, ein Zeichen gegen
Rassismus und Fremden-
feindlichkeit zu setzen. � WA
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